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Umgang von Grundschulkindern mit interaktiven Videos zu 
Herleitungsstrategien der Multiplikation  
1. Dissertationsvorhaben 
Im Rahmen meiner Untersuchung werden Kindern der zweiten Jahrgangs-
stufe acht (interaktive) Videos präsentiert. Thema der Videos sind Herlei-
tungsstrategien der Multiplikation. Als Arbeitsmittel wird das 100er-Punkt-
feld verwendet. Der Fokus liegt auf einem Verständnis der Veränderungen 
und Beziehungen zwischen (Kern-)Aufgaben (Gaidoschik 2014).  

In meinem Versuchsdesign gibt es drei Gruppen. Gruppe 1 arbeitet mit in-
teraktiven Videos, Gruppe 2 sieht sich lineare, ohne Unterbrechung durch-
laufende Videos mit exakt gleichem Inhalt an und Gruppe 3 erhält die glei-
chen Informationen analog im Unterricht. 

2. Interaktive Videos 
Unter interaktiven Videos verstehe ich Videos, die durch interaktive Ele-
mente angereichert werden. In meinen Videos sind dies Aufgaben, die von 
den Kindern bearbeitet werden und auf die Auswahloptionen folgen. Bei 
letzteren haben die Kinder die Möglichkeit, (1) das in das Video einleitende 
Beispiel erneut zu sehen, (2) sich eine Erklärung zu der korrekten Lösung 
der zuvor bearbeiteten Aufgabe anzuhören oder die Kinder (3) machen mit 
der nächsten Aufgabe weiter.   

3. Forschungsinteresse 
Ich beabsichtige mithilfe eines Prä- Post-Designs Tendenzen der Entwick-
lung der Kinder der drei Gruppen nach Betrachtung der Videos tätigen zu 
können. Es werden Kompetenzen zu Herleitungsstrategien und mit dem 
HRT die allgemeinen mathematischen Kompetenzen geprüft. Darüber hin-
aus beobachte ich das Nutzungsverhalten der Kinder mit den interaktiven 
Videos, mithilfe von Bildschirmaufzeichnungen. Ich möchte das Nutzungs-
verhalten bezüglich der gewählten Antwortmöglichkeit und der daraufhin 
ausgesuchten Auswahloptionen analysieren und in Verbindung setzen mit 
den Testergebnissen zu den Kompetenzen bei der Multiplikation.  
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Punktefeld und Einführung 
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Herleitungsstrategien:
Bei einer ganzheitlichen Vermittlung der 
Multiplikation werden Aufgaben nicht 
unverbunden erlernt, sondern mit anderen 
Aufgaben in Beziehung gesetzt (vgl. Köhler 
2019).  Dabei werden vor allem 
Kernaufgaben als Ausgangspunkt für 
Herleitungen genutzt. Für das 
Veranschaulichen von Beziehungen 
zwischen Aufgaben des kleinen Einmaleins 
eignen sich Punktefelder. An ihnen können 
die Strategien des Herleitens durch die 
Veränderungen der Faktoren visualisiert 
werden (Schipper et al. 2019). 

Forschungsanliegen:
Im Rahmen meiner Untersuchung 
werden Kindern der zweiten 
Jahrgangsstufe acht Videos 
präsentiert. Thema der Videos sind 
Herleitungsstrategien der 
Multiplikation. Als Arbeitsmittel wird 
das 100er-Punktfeld verwendet. Der 
Fokus liegt nicht auf dem Ermitteln 
von Ergebnissen, sondern auf 
einem Verständnis der 
Veränderungen und Beziehungen 
zwischen (Kern-)Aufgaben 
(Gaidoschik 2014). Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf der Nutzung 
von Videos die interaktive Elemente 
beinhalten.

&

F2: Wie interagieren die Kinder mit den (interaktiven) Videos?
(Nutzen der interaktiven Elemente)

F3: Gibt es einen Zusammenhang zwischen dem Nutzungsverhalten der
Kinder mit den (interaktiven/linearen) Videos und dem Niveau in den
allgemeinen mathematischen Kompetenzen bzw. der Multiplikation?
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